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$a|r Mtb SCRortat - Âalertberïunbe
Dr. 2BiIt)elm ftatfer

3ur 3eit öcs gabresroecbfels bertït ber befinrt*
lid)e SJtenfd) roohl etroas über bie burd) ben Sonnen*
lauf begrünbete (Einteilung biefes 3ai)res nad), in
bent [id) [ein Sd)idfal erfüllen [oll. Dann toirb
ihm beroufjt, bafj ber eben abgelaufene SDtonat

„De3ember", b. t). ber „3el)nte", eben nicht ber
3tDöIfte Sdjlufjmonat bes natürlichen Sonnen*
jatjres ift, [onbern richtig ber 3eijnte, roenn toir bie
SOtonatc oorn erften grühlingsmonat S0lär3 an 3u
3äI)Ien beginnen, roie es bie alten Siömer taten,
beren SJtonate in un[erem italenber ein Stadjleben
haben. - Da oon einem grübUng bis 311m näcbften
fid) runb 3toölf 9Jtonbroe<bfel abfpielen, mit je ei*
nem Sollmonb in ber SJtitte, mürbe fdjon oon ben
älteren Söllern als Siegel genommen, bas 3at>r
in 12 SRonate ab3uteilen unb jebem SRonat einen
geeigneten Stamen 3U geben, ber mit bem Statur»
lauf ober religiöfen ©ebräucben etroas 3U tun
ijatte. Solche fiiften oon Stonatsnamen [inb oon
mehreren alten Söllern betannt, fo 3.23. oon ben
alten Sabgloniern. 3tad)bem bie alten guben
burd) ibr ©ril in engerer 23e3iebung mit jenen
[tanben, haben [ie aud) beren SJtonatsnamen über»
nommen. 3" Sabglon unb 3ftael tommt megen
bes märmeren SBinterllimas (nur Siegen3eit [tatt
Schnee) bas ©etreibe fdjon im grilling 3ur
Steife. (Es i[t oerftänblid), bah bort als erfter SJto»

nat bes 3at)res ein [oldjer gemäblt mürbe, in roel»
cbem bie erften 2tl)ren 3m Steife tarnen, bie bann
oon ben 3uben als Opfergabe ihrer ©ottbeit bar»
gebracht mürben. („Stifan" - ober Stbrenmonat.)

Stud) bie alten Stömer hatten, nachmeislich feit
ber 3eit ihres §errfd)ers Stuma, in SInlebnung an
ben SJtonblauf ein 3abr oon 12 SJtonaten, bie 3U=

fammen nur 355 Sage 3äblten, aber nach ie 3toei
3ahren 3um Sonnenjabre aufgerunbet mürben.
3br erfter SJtonat mar im grilling (grüblings*
3eit eigentlicher Steubeginn bes Staturjabres) :

1. SJtarüus - ber ©rfte-geroeibtbemüriegsgotte
Stars. SJtännliche Staturtraft.

2. Stprilis - ber SJtonat bes Stufgebens ber be=

lebten Statur.
3. SJtajus - SJtaja (roie Sauna), ©öttin bes

2Bad)stums in ber Statur (altitalifdE)).
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MALEX
Die bequeme
Taschenpackung
zu 3Pulver70Rp.
1st In allen Apo-
theken u. Drog.
erhältlich.

Kartons zu 1.05 und 2.10. Malex wirkt Immer prompt
gegen Schmerzen und Unpässlichkeiten aller Art.
Für eine guteNervenkur: Nervenkurmlttel«Valvlska-Spezlaltee» 2.95,5.20.

Die Zirkulation*- und Herztropfen «ZIR-KOR» stärken Herz und Nerven
und helfen ausgezeichnet gegen Beschwerden des Älterwerdens. 3.95,
Mittelflasche 7.50, Kurflasche 14.55. Ein Versuch wird Sie überzeugen!
Versand dieser beliebten Heilmittel durch die St. Leonhards-Apotheke
St.Gallen. — Sendung portofrei bei Voreinzahlung mit Bestellverm. auf Postch. 1X5150.

4. 3unius - 3uuo (©öttin ber grauen). Sßort*
bebeutung: junges, reifes Sßeib.

5. Quintiiis-„ber günfte"; fpäter 3U (Ehren
bes 3ultus ©äfar benannt.

6. Seriilis - „ ber Sed)[te " ; fpäter 3U (Ebrert bes
5taifers Stuguftus benannt.

7. September-„ber Siebente" („Septime"-
in ber Xonleiter 7. Xonftufe).

8. Qttober-„ber 2td)te" („Oftao" 8. Xon*
ftufe; Dttaeber 8*gläd)ner=itriftall).

9. Sooember - „ ber ïteunte " („ Stone " bie
neunte Xonftufe).

10. De3ember-„ber 3eb"te" (De3imeter; De3i»
malfpftem. De3ime 10. Xonftufe).

11. ganuarius - foil erinnern an ben geitengott
3anus (§errfd)er im griebensreich).

12. gebruarius - fott erinnern an ben Xotengott
gebruus (ißtuto in ber Untermelt).

Schon Staturoölter haben öfters eine 2trt Se*
3eichnung für ein3elne Xeile bes 3ahres, fo menn
3. S. ber Sibirier oon „ SJtonaten " bes Stentieres,
ber Seerobben ufro. fpricht. 3" einem gan3en
Spftem ausgebilbet finben mir eine fotehe ©harat»
teriftiï bes gahrestaufes in ben ffieftalten ber
„Xierlreife" bei älteren Söllern (3ei<huungen,
Sefchreibungen). ©s hanbelt ficE) im mefentlichen
um 12 ©eftalten, bie in einem Stunb angeorbnet
finb, um bin3ubeuten auf ben Kreislauf bes gabres
mit feinen 2lbfd)nitten, benen parallel gebt ein
gemiffer Stunbgang ber Sonne im SBettenraum.
Der „Xierlreis" mit jenen ©eftalten, bie beute
noch tu ©uropa gebräuchlich finb, ift uns burd)
bie alten ©riechen überliefert; ähnliche Silber
prägten bie alten Sabplonier unb ©balbäer.

120

Jahr und Monat - Kalenderkunde
Dr. Wilhelm Kaiser

Zur Zeit des Jahreswechsels denkt der besinn-
liche Mensch wohl etwas überdie durch den Sonnen-
lauf begründete Einteilung dieses Jahres nach, in
dem sich sein Schicksal erfüllen soll. Dann wird
ihm bewustt, daß der eben abgelaufene Monat
„Dezember", d. h. der „Zehnte", eben nicht der
zwölfte Schluszmonat des natürlichen Sonnen-
jahres ist, sondern richtig der zehnte, wenn wir die
Monate vom ersten Frühlingsmonat März an zu
zählen beginnen, wie es die alten Römer taten,
deren Monate in unserem Kalender ein Nachleben
haben. - Da von einem Frühling bis zum nächsten
sich rund zwölf Mondwechsel abspielen, mit je ei-
nem Vollmond in der Mitte, wurde schon von den
älteren Völkern als Regel genommen, das Jahr
in 12 Monate abzuteilen und jedem Monat einen
geeigneten Namen zu geben, der mit dem Natur-
lauf oder religiösen Gebräuchen etwas zu tun
hatte. Solche Listen von Monatsnamen sind von
mehreren alten Völkern bekannt, so z. B. von den
alten Vabyloniern. Nachdem die alten Juden
durch ihr Exil in engerer Beziehung mit jenen
standen, haben sie auch deren Monatsnamen über-
nommen. In Babylon und Israel kommt wegen
des wärmeren Winterklimas (nur Regenzeit statt
Schnee) das Getreide schon im Frühling zur
Reife. Es ist verständlich, dast dort als erster Mo-
nat des Jahres ein solcher gewählt wurde, in wel-
chem die ersten Ähren zur Reife kamen, die dann
von den Juden als Opfergabe ihrer Gottheit dar-
gebracht wurden. („Nisan" - oder Nhrenmonat.)

Auch die alten Römer hatten, nachweislich seit
der Zeit ihres Herrschers Numa, in Anlehnung an
den Mondlauf ein Jahr von 12 Monaten, die zu-
sammen nur 355 Tage zählten, aber nach je zwei
Jahren zum Sonnenjahre aufgerundet wurden.
Ihr erster Monat war im Frühling (Frühlings-
zeit eigentlicher Neubeginn des Naturjahres):

1. Martius - der Erste--geweiht dem Kriegsgotte
Mars. Männliche Naturkraft.

2. Aprilis - der Monat des Aufgehens der be-
lebten Natur.

3. Majus-Maja (wie Fauna), Göttin des
Wachstums in der Natur (altitalisch).
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4. Junius - Juno (Göttin der Frauen). Wort-
bedeutung: junges, reifes Weib.

5. Quintilis-„der Fünfte"; später zu Ehren
des Julius Cäsar benannt.

6. Sertilis - „der Sechste " ; später zu Ehren des
Kaisers Augustus benannt.

7. September-„der Siebente" („Septime"-
in der Tonleiter — 7. Tonstufe).

8. Oktober-„der Achte" („Oktav" ^8. Ton-
stufe; Oktaeder 8-Flächner-Kristall).

9. November - „ der Neunte " („ None " die
neunte Tonstufe).

10. Dezember-„derZehnte" (Dezimeter; Dezi-
malsystem. Dezime — 10. Tonstufe).

11. Januarius - soll erinnern an den Zeitengott
Janus (Herrscher im Friedensreich).

12. Februarius - soll erinnern an den Totengott
Februus (Pluto in der Unterwelt).

Schon Naturvölker haben öfters eine Art Be-
Zeichnung für einzelne Teile des Jahres, so wenn
z. B. der Sibirier von „Monaten" des Rentieres,
der Seerobben usw. spricht. Zu einem ganzen
System ausgebildet finden wir eine solche Charak-
teristik des Jahreslaufes in den Gestalten der
„Tierkreise" bei älteren Völkern (Zeichnungen,
Beschreibungen). Es handelt sich im wesentlichen
um 12 Gestalten, die in einem Rund angeordnet
sind, um hinzudeuten auf den Kreislauf des Jahres
mit seinen Abschnitten, denen parallel geht ein
gewisser Rundgang der Sonne im Weltenraum.
Der „Tierkreis" mit jenen Gestalten, die heute
noch in Europa gebräuchlich sind, ist uns durch
die alten Griechen überliefert; ähnliche Bilder
prägten die alten Babylonier und Chaldäer.
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